
20?^.

IntelliMbllltl Mr Laib^" ^-"«nn «, ^a^
(3st23—1) Ni. 7381.

Executive
RcalMeiwersteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ignaz v. Kleinmayr die exec. Verstei-
gerung, des der Frau Aurelia von
Talnassy gehörigen, gerichtlich auf
15000 si. geschätzten, im Magistrat'
lichen Grundbuche vorkommenden, zu
Laibach am Hauptplatze 3ud Cons.-
Nr. 11 gelegenen Hauses sammt An-
und Zugehijr bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungstagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 2 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 3 . F e b r u a r
und die dritte auf den.

2 3 . M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Sitticherhofe am alten Markte
3tv. 151 , mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der drittm aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder. Licitant. vor
gemachtem Anbote em lOperz. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie
das Echätzungsvrotokoll und der Grund-
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 18. November 1873.

(3024—1) , N r ^ ^ i ß T ^

Executive Nealitäten-
Perstejgeruyg.

Vom k. k. Landesgerichte, iu Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Johann Vaumgartner H Sühne die
executive Versteigerung des der Hrau
Aurelia von Tamassy gehörigen, ge-
richtlich auf 15000 st, geschätzten, im
magistratlichen Grundbuche vorkom-
menden, zu Laibach an; Hauptpsatze
Ml) Consc.-Nr. 11 gelegenen Hauses
sammt An- und, Zugehör bewilligt,
und hiezu drei Feilbietungs - Tagsa-
tzungen, und zwqr die erste auf den

2 2. I ä ' m n e ^ ,
die zweite auf den

2 ^ F e b r u a r ,
und die dritte, auf den

2 3 . M ä r z 1 3 7 . 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Sitticherhof am alten Markte
Nr. 151,mstden; Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietu.ng nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber au,ch unter dem-
selben hintangeqeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder/Licttant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der ^icitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund,
buchseftract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

kaibach, am 15. November 1873.

(3030—1) Nr. 7555.
Crecutive. .

Realitäteu-Versteigerunst.
Vam H. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der steier-

märkischen Cscomptebank die executive
Versteigerung der der Frau Caroline
Fabiani gehörigen, gerichtlich auf
6500t) ft. geschätzten,im magistratlichen
Grundbuche sul) Rctf.-Nr. 417 vor-,
kommenden, zu Laibach in der Po-
lanavorstadt sub Consc.'Nr. 72 und
108 gelegenen Hausrealität bewilligt
und hiezu drei Fellbietungstagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 3 . J ä n n e r ,
die zweite auf den.

2 3 . " F e b r u a r
und die dritte auf den

2 3 . M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal!vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Sitticherhof am alten Markte
Nr. 151 , mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demsel-
ben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/» Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 29, November 1873.

X2784—3^ " " ' " Nr^543l.
Executive

Rcalitäleu-Versteisserung.
Vom t. l. Vezktsgerichte Ultlai w«rd

bekannt gemacht:
! Es sei über Ansuchen des Ignaz Lmalb
die cxec. Feilbiclung der dcm Mathias
Poglajen gehöligen, gerichtlich auf 750 ft.
gcschätzlen R^alilüt zu Polot bei Iublamy
güb Uld. Nr. 124 und 136 llä Slalle«
ncgg bewiUigl und hiezu drei Feilbie«
tu^gs« Tagsatzungcn, und zwar die erste
aus deq

13. J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

13. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z . 1 6 7 . 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gelichtslau^lei in ttlltai mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealiläl bei der ersten und zweiten
steilvictung nur um oder über dem Scha-
tzunHSwetth, bei der dritten aber auch unlei
demselben uintangegeben werden wird.
l Die Victtatlonsliedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
.Anbote cm lOperz. Vadium zu Handen
der ^citatic'liecommission zu erlegen hat,
sowie d ^ Schützungsprolotoll und der
Grundbuch^lftract können in der dies»
«gerlchtlichcu Negislralur eingesehen werden.

K. k. Wz,rlSge,lchl Llllai, am 14ten
yliober, 1373.

(2963 -3 ) Nr^3934.

Uebeltraguttss cfeclltivcr
Walitätcu-Velstcinerung.

Vom l. l. Gezirlsgerlchle Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Iulob
Vlaschon von Planma, durch Dr. Sup»
pan in öaivach, die Utberlragung der efec.
Versleigllung der der Gemeinde Ubclslu
gehörigen, gerichtlich auf 6440 fl. geschah«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Prä-
Wald gub tom. I I , lol. 1388 ooltommen«

den Realität bewilliget und htezu drei Feil-
bittungs'TogsatzungeNi und zwar die erste
auf den ' (>< ' ' ' '

14. J ä n n e r ,
die zweite uuf den

14. F e b r u a r
und die oritle aus den

14. M ä r z 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeoid-
net worden, daß die Pfandrealltäl bei
der ̂ ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem SchühungSwcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder Liellanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitatlvnscommission zu erlegen hat.
so »ie das SchähungSprotoloU und dn
Grundlmchsextracl lvnnen iu der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezlllsaericht Senoselsch, au,
12. September 1873.

(2942-3 ) Nr?13882?

Ueassumiernng dritter erec
RealitHten-Velsteinclung.

Vom l. f. städt. dcleg. Gezirtsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei iibcr Ansuchen de« Dr. Oslar
Pongraz die executive Versteinerung der
dem Johann Garbais von Podgonc ge<
hvri^cl', gcrichllich auf 1915 fi. geschähtc».
im Grundbuchc St. Marein 3ud Urd.«
Nr. 103, Neclf.'Nr. 46 vorlcmmenden
Realität im Rcassumierungswcge bewilligt
und hiezu die Fellbietungs-Tagsahung
auf dcn

7. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis l2 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfcmdrealilälcn
liei dieser Feilbuwng auch untcr dcm Schä-
tzungswerte an tei, Meisldillendcn hint-
angegeben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract lsnnen in der diesge'
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ilaibach, am 22len
Oltober 1873.

(2910—3) Nr. 5448.

Executive
Realitätcu-Vcrstcigerung.

Vom t. l. Vezirlsgerlchte ttramburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kurall,
dulch Herrn Dr. Wurchach ill öaibach, die
executive Feilbielung der den unbekannt wo
b.ftudlichen Erben des Andreas Nepnil
von St . Georgen, durch ecn Cmalor
Herrn Dr. Melizinger, gchöligcn, gericht-
llch auf 60<i sl. geschützten, lm Grundbuche
Obergöltichach »uli Reclf.. Nr. 14 und
Psar'hof S l . Georgen »ub Urb.'Nr. 5.
Einlagt'Nr. 72b vorkommenden Realilal
zu S t . Georgen H 'Nr . 53 wegen »chul-
digen 2 l 0 f l . c. 8. c. bewllllgt und h,czu
drrl FeilbletungS'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

13. F e b r u a r
und die dritte auf dcn

13. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedlSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>n der GerichlSlanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrculiläl
bei der ersten und zweiten stellbltlun«
nur um oder über dlm Schätzungsweith,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegebcn werden wird.

Die Llcllationsbedingnisse, wornach
jeder licitant vor gemachtem Anböte ein
Wperz. Vadium zu Handen der L,cita.
tionscommlssiou zu eilegen hat, sowie das
Schätzungovlolololl und der Grundbuchs«
eflract können in der diesgerlchtlichen 3ie.
gistratur eingesehen werden.

l l . l . Vezirtsgerlcht Krainburg, am
20. Ollober 1673.

(2720-1) Nr. 6596.

Erecutive
Vom l. l. GeziltSgerichte TiHernembl^

wird belaunt gemacht: '
äs scl ü"er «üjllchen des Georg

Kump von Mtlttl lng' d»e executivi Feil-
dielung der deni Johann Smrelar von
Nozanc gehilrigen, gerichtlich geschotziel»',
»ud Ulb.-Nr. 704 ' / . . R l f . N r . ? 8 5 ^ / '
llä Seisenbesg tom XIV-, lol. I5! i , 14.0,-
158, 168, üä S<.'>se!ldesg L " l ' N s . ' 4 l .
250 und 116. Gcra>Ns. 193 u i^ 5 ^
î H Krupp ooilommciidrn Realität bew'illl^
und h'czu drei FeilbictungsTagfahüngel,,
uno zwar auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
oormittagS 11 Uhr, in der Gerichlslanzltl
angeordnet wo»den. , ' l , '

K. ^. Veztitsacrlcht Tschlrnembl, all»
9. September 1 8 ? ^ , ' '>

( 2 ^ 0 6 ^ ) " " ^ ^ " " ^ r " ^ 5 3 N l .

Executive
Realitäteli-Verstciqmlng.

Vom l. s. .Vezirlsgecichtc Siel» wild
bekannt gemächt:
^ Es sei üdcr Ansuchen dc« Josef P l l l ^

nil von Stein die executive Bcrsln^lll<'»1
der dem Icscf Orcpnil von Mltlcidolf
gehörigen, gerichtlich auf 795 st. geschält
ten Rcaliliit M ^ Nr. 288 llä Hellsctzclsl,
Müntcnl'otf bewilligt un» hiczu'dlel s ^ '
bielun^S'Taßsayull^n, und zwai die echt'
auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, 'N
dttscr Gtrlchtolanzlcl mit dcm Alchynye an-
«eoldnct worden, daß die ^fandrc^lllllt
bei der ersten und zweiten Fcildiclln^ liur,
um oder llber dem Schähun^werlh/d^i'
der drittelt aber auch unter demselben hini"»"'
gegebm werden wlrd.

Die Licilationsbedingnisse, woinuch
lnsbcsolldcre jedcr Licitant vor gemachleM,
Nübotc ein Wperz. Vadium zu handlt»
dtt Licilationscömmission ju erleycn'hat,
fo wie das Schätzungsplolololl u«d dtt
Orundbucheeftract lönucn in dcr dicege"
richtlichen Registratur einfteschetl werden»,
, K. l. BfzirlSllericht Stem, am'l4ltll
Ollobcr 1873. '" '' ^ ' ^ ' '

(2912—3) Nr. 5565

Executive
Rcalitätcll Hjersteiael ung.

Vom l. l. Bezirksgerichte KramblUg
wird bctannt gemacht: , .

ES sei über Alisuchcn dcs Anbrc"s.
^rebar von Kramdur^, durch Dr. G^^,.
gcr, d«e exec. Fclldieiüng des dcm H^lN^
îcopold Puhar in Kralttburg gchöl'ge>',

gerichtlich a>1 3700 st, geschaßt^, in,
Grulidbuchc der Stadt Klainliurg ^ud
H..Nr. 7̂ ) vvtlummcndtn Hau>cs s»mn>l
An» und Zugchör wcgln sHmdihcr 9^ Î '
5 kr. c. «. o. bewilligt und h'czu dlll
Felldielungs Tagsatziingen, und ^war dlt
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zwelte auf den

12. F e b r u a r
und dic dritte auf den

12. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von' 9 bis 12 Uhr,
,n der Gerichtelanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, baß das Pfandodjltt
bei der eisten und zweiten Feiltiielung »>"c
um ooer übcr dem Schützungswcrth, ^ l
der drillen aber auch unter demselben hilit-
angegeben wlrd. ' «

Die «icitatiollSbedingnisse, wornach ll's-
besondere jeder i'icilant vor gcmachleM
Anbote ein 10pcr ; /^Ä ium zu h^ven
dk ^icltatlonscommission zu erlegen hitt,
sowie das SchützungSprotolotl und dcr
ÄrundbuchSeftract lönncu in der dlcs'
gerichtlichen Registratur eingesehen wel dcn.

K. l. VezillSgericht Hramburg, "w
27. Oltober 1873.
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i Für Landwirthe '
! existiert keine billigere und bessere Zeitung uls das seit zehn Jahren er- JO

rf. scheinende populäre illustrierte Wochenblatt für jedermann

^ l r ^ Der praktische Laadwirth f^fW. *
— Derselbe wird nur ganzjährig abgegeben gegen Francoemsendung -

(mittelst Postanweisung' von 2 fl. 6. W. und genauer AdreRsangahc an di» I ^
Administration des „Praktischen Landwirthes",

l l l r u . 9. Fleforlmiarkl «. (2871-4)

" Lnil'nchs
billigste EinklUlj^uellc

Weümacüts- unfl NeuialirsfiBsclienkB
nur deim

Weihnachtsmann: Hradeczkybrücke 168.
Groi,c Auöwahl in Paris« und wiener VaNfächern. Portemonnaies,

Cigarrentasäien, Meerschaum^ und Vernstein'Ligarrenspitzen, Mappen,
Musitalbums. Holz>, Glas' und Vronce' Galanteriewaren. Parfüms in
allen VrrUchen und Ccise besier Qnalität zu 5, 10 und 20 lr. pr. Ltilck;
Schmuck aus Kautsckul, (z)laS und SchildlrÜt, prachtvolle Herren-Man»
schelllnüpfe. Talmygold' und Oxyd-Uhrtetten, Koffer, Vteisc» und DanieN'
Handtaschen, Theekannen lc.

Neueste

Damenaür te l mit und ohne Täschchen.
Spiesoiareii

5LA1 l^^>o^Z>^^i»^i,:

Puppen lion >0. 15) lv, l)is 5. sl,, Schachtelspielwaren, Fissuren, Theater,
Velten, kästen. Blech>pirlwareu, Porzrltanscrmce, '̂eierlaftcn, Billards,
Woll» und Machl'-Thiere, Wfsellschafts- und noch viele andere Spiele in
reicher Auswahl. (29.',»-3)

?.'chtunasvoll

Julius Mayer.

» ^ 3 ?^ "°OZ2,4 « 13

(2W2-2) 53^4.

Zwcitc uud dritte
cxcculive hclldlctuug.

wird bllülml ac^clKN, d^ß lwchdcm zu
dlr mil dcm Bcschclde vom 18. Ollober
lU73, Z. 44!ki, uus dc» 10. Dlzrmlilr
b - I . c>l>g vldlntc» elslcl» Feilbullu^ dcr
bem Iglwz Hluya von G.ohuliclsto gc-
^ r ig lu Ncalilül kud Ulc>.-Ns. <i3/l6
" in itausslisligtl lrjchicl'en lst, »unmehl
iur zwnlcil auf del,

10. I ü H l , er 1 8 7 4
"nd zur drillen uuf den

10. F e b r u a r 1 3 7 4
"brmlltags um, 10 bis 12 Uhr angeordlie.
^tn Ftildi.tung ^jchntlln wnden wird.

K. l . Vezttlelg.rlcht Senosclsch, am
^ Dezember 1873.

(2974-2) Nr. 10024.

Dritte ncc. Fcilbictmlss.
l B o „ dem l. l. Äcz'sft'nct-ichtc F t i s l l i ;
^ w,.d I i l ^ l ' n l ficlnuchl, llch die i,, d<l
Efccnlioliesachc dlr F i l » . Faimi ZnidclÜic
lion Ftisl l lz wi 'er I o l M ü Ka,lclc von
Dodloprlc mit Grschcide vom 15. Jul i
1873, Z. 0 l?3, auf den <1. De^mdet
1873 anueoidlitle zweite rfer. Ncalscübi«.
tung mit Envelsläl>dli,ss>' bcidcr Tye,lc

^ l»lr al'glhulleu erllim wurde und cs daher
lediglich bei der driltcn, ouf den

9. J ä n n e r 1 8 7 4
angeordneten Feilbielung fcin Verbleiben
hatic.

K. l. VczirlSgelichl Fcislriz, am 8ten
Dczcmlier 1873.

(2612—3) Nr. 3540.

Elillllcrmlg
Bon dem l. t. Vczilloglllchle Reifniz

wild den uildllunttlcl! Hlden des Johann
Ramoi von Nllflliz hlomit crllliicll^

Es hübe Ivliunu Ä<lv von Niedclgc-
leull) 'lir. 27 w,t>er ollscloc« dil, ttl ge auf
Vnjäl)!l« und iölloichcxcrllailing der an

i s>,lllct lln lH)lUlu buche oci H.llschufl N^lf»
»>z 8ud Ul0.-^)ll. î 13 ̂  vullc-uulnudni
R^ulnal uul <Ä»und t lö ^cl^!lddl,cfcs

' oom ü. Juni 1^04 ljaslenden T a t t l e s ,
sordcrung p̂ r 2^0 ft. it). Z. od.r 160 ft.
2i) ' / , l l . o. W. juilul.l Nc^cl!gil>ü^ren
8ul) ^1268. 2. I u l l 1tt73, Z. 3546, hier»
umis llligtbiuchl, woludcl zur fumma»
lljchcn ^lrljandlung die T^sahung auj oen

^. J ä n n e r 1 8 7 4 .
flüh i) Uhr, n„t vcn, Anhange des § 18
oĉ  «iUclh. ^l'ljchlußung vom 18. Otlol,'tr
1845 ai!U.t0ldNll uno dcn (Äcll^ijlcn wc^en
ihres unliclalllUen i!<ufenlhall!,S H^rr Io -
hunn «»llo, l. l. ̂ iotai von Reifniz, als cu-
ruwr k<1 uctum auf »hrc Gefahr und tto»
>icu bc>»eUl wurde.

Dessen wcrocn dieselben zu dem Ende
vcrslanolgl, duß sie uUenfalls zu rechter
Z. l l sclvN zu cilchcincn, oder sich clnen
andern S^chwallcr zu blstcllcn ul>d an-
hrr namhail zu machm haben, wldri»
«eno bieie 3t̂ chlssuche ii'it dcm a^f^slell-,
lcn liiuluior oelhanvell werden w»rl>.

äl. l. Vez,rls^crlchl Relsniz, um 2!). Sep-
tember 1873. !

Ueber die Heill*:ra,ft dew ecliteii

WILHELM8
autiarthritt|cfciu antirbemnatiicten

Blutreiniffunffs-Tliee
führen wir nachftehend eine Rech,,' a.i<,ll,u..c<i<el ^u,u,..>le» an:

H'rrn i^rnnz HUilhelm, Vlpolhctrr in Acunlirchen.
^illtlif^iwa. ii6. ssebniar 18"3.

Ich habe von Ihrem Wilhelms aniiarthlilischril allllK.rummijcheii Slulreliii-
guiigs-Tyce urstclll, da ich an cunu juichlvar schm,ljhüs!en Geltmo-ljihrümauomu«
gll,l cu habl'. îllch (i>coruuly von scch« pact̂ ien 0lc>eo Ihles l̂ elrüche« l̂̂ ee» bl„ lch
o w cil ,n »Ulsscliina, oa^ dx- itileüsiUlli Sa,mnzru Iieiüuyc guiiz uuchgelasjln hadm uuu
nul,' pcl,',od^!wllfc so wir schwache elrlmschc Schläge vcljp^lt.

T)a ich dcü rrchicu Arui uuch nichl grvluua)>li tliun, so ztt^r, daß mir die
Febcr zil sühren unmöglich >fl, so elsuchc ich ^ie, zur ̂ ^U^ncinug del Kur mn Pu>l-
uachnühmc zil'.l Puck le lion ^yiciu uusgrzrichurlrn Wuh>l«i>e ui!llllrlt)lll>jchiU ullll-
rhlumalschen Blmlnmguügs.Tyee m,l lilngrhnioe», P^>i >lchrr ssuocn ,u wl»Uru.

Da ich diese rnnuciilc Wlllung ^ylt« wuudriylilslllliei! Thee« an m>r selbst
nprolit habe, so suhle ich mich onpfllchici, im (sliuhe dl«, sanies zur tieftmügnchea
Bttl!lcN^iig d?» wohlverolrlil^u NuilS Ihrc« hnlsumr« Thrrs das nnmige delzullugcu,

M l l Hochuchluug I h r era/beuller
Josef Iankovic,

«ionulullüllj«. i

Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlircheu.
5,'ooSdoll bci St. Pollen. ii<i. März I87cl.

Nachdem alle znr Bclämpsung llngiweuoclen Müir l ^ g>n me.n wiorripcnllige«
Untellcivtzlridel! uuylos dliedln, hâ c »H mich endlich eülschlosscli, auch Ih l l i i unli-
ailhlillschcn autilheuincitischcn zUlllllliliiguii^s-T^ce zu gclirauchen, und veispUce Ichon
jctzl nach ^clwcuoulig i»>,s crslcu P^ . l s e,ue bedrulendc (tllcichlcrung, so bah lch m,ch
vellraucuövull ai> ülv. Wohlgeo<.rm lueilde uul> eijuchr, mir balomdgüHsl li Pallcie ^h>cs
illchl mil Uurcchl so glpi!ls>ncu WilhmnS tlutiullhrillschc« aulilhlumatiichen lUml«
rclnigul!g>ü'The!,<< a/falligst Ubcls îdcn zu wolllli, Ulld schließe dcn cillspieHeudel! Ve-
trag ergcoenst bei unl» zelchne Mlch mtt hcsundcrcr Hochau<lul!g

'A«tl»„ i leypold,
t. l. Odrrftllculcnulll in Peosion.

Herru Fraliz Wi lhe lm, Npolheler in Neunlirchen.
Obelbaun,gllllcli, 28. März 18?^.

Beilicgllid folgt der Vetrag, wojllr Sie mir sehr bald e,» Dutzend Puclete von
Ihrcnl >uahrhli>l hcll>anlvu Wlchrlnio ainillrlhrillschen nulilhe«mal>sche« »dlutlrinilzun^«: z
Thce zuscilden. Mriuc Ädlrsse ist jetzt

lu??? 2̂  Franz Fiala,
!plmrri.

Vor Vcrfcilfchunst und Täuschung wird gewarnt.
2)cl echte ^Vi ldv i lu '» aittiallhnlischc autilheulnaliiche Blulrriiiiqullgo-Thre ist

nur zu dcziehvn aus der el>len luleluallonalru ^i l l»v1l»'«l anllnrlhrllischcu aulilh'U-
nlatischsn ^luieüiigiü.gslher - Fudricailon »u i)iruullla)lN ve> !U,̂ e« oder lu milnen !
iü den Zcliuugcu uugciuhlleu yilevcrlugrn.

^»il, hacket, iu l!l Gaben getheilt, nuch Volschrilt dc« Arztes bereitet,
salumt Glbllluchoaüwcisulig in d«0li1eu ^pruü^ll ^ dulden. Scpucut jllr Hltinpel
und Pacllllig IÜ l l .

^» l Bcqu^iülichlril dr« ;». t,, Publicums ist d r̂ eckte ^ i l d v l m ' » «u»ti^i-

»»»»«?»»: l'«l<r l>zz>,l»,,lk; < i l l « : llulim»,^ ,a»e Apuhrl i ; i t u u ^ l i v r , <»rl

H«.,«-«»u^: ^i«i>< ltu«««<«"'l. — 1 su„,<,» »-̂  : I X b u e : Vlliu«»,: K«.

(^^ii0-^) Nr. 41li3.

Kundmachung.
Bon» l . I. 4?ezlllSu»,l»a<,l>. i)^omannS»

dorf w i ld belllnni gl!gctiel>:
Es haocll Herr Wl.chu,l P^önit ̂  Sohn

ovl, iiralnbur,, durch D i . Memmuel, gl^cu
H^rrn Dr. üdicwr ^culla oun viaomul,ns»
oorf. lUclfichlllch dlss.n iijcllaß. dlc it l^^t
«lif Bczuhlun^ eincs Kchncldtr^ol.los per
d3 fl. o. 8. c. Lud piA66. I . Dczeu.oer
1tt?3, Z. 4 l ^ 3 , li..lgcllchlS ubcrlclchi,
woluoer znr sumuiar.schen PnHandlung
die Tausutzuug aus dcu

7. Banner 1 8 7 4 ,
oornnttügo 9 l ihl , hlrrullichls angeordnel
uud das >ür den (ö)clla^len b.>l,lnu.le
jtlagepure dem belnlllm Beilußcuiulor
Hcll l ! Iuhünn ĉmc von Mat)Mc<l,uoools
zu^esllUl wulde.

K. l. ^jlzuls^elicht Radmannsdorf,!
am 1. Dc^u,b.r 1tt<3.

I^752-3> sir. 4634

6ica,,ml!iclUttg 3. czec.

Bom l. l. Bezlltsgerichtt Senojllich
wirb belaonl gnn^chl:

Es sei über Ansuchen dcr l . l. Finanz»
piocuralur für Klmn l'ic NeassumiclUl^
der dililcn cfcc. Bcrsleigcrul g de. d̂ m
ÄndrcaS 9iooul von Fumlr gel^orl^cn, gc»
rlchll'ch auf 1477 fl. 60 lr. glschä l̂cn
Ncaliläl 8ud Ulb.«3ir. 5<i6 »ä Helr>chasl
Scnojclfch oewilli^l und hiczu tinc ^rilvre-
tungslags^hullg und zwar d,e drille aus den

10. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr. m der Te-
richisllinzlci mu dem Anyuugc ungeordnri
worden, dah die Pfandlealilal bei dieser
Ftllbiciung auch Ut,ler den» Schatzungs»

I lvnlhe hlxlangeueben werdtu wild.
! Die Klcllallonsb,dmll.msje, wornach
, insbejoudere jeder Ulcilnnt vor yemllchttln

Anbolr e«u lOpcrz. ibadium zu hanorn
drr ^:cttall2llk)ec.l.lMlss,on zu erlegen Hut,
jowic bus ^chatzull^spivloloU und drr
^lundbucheefuucl tonnen in der dl^s-
^cllchlllch.ll vc<ijljlralui ellißlschcil wnbln.

«. l. Bezlllsgtiicht Scnoselsch, um
27. Otwbcr Iu73

<^2965—3) Nr. 354il.

Erccutive
Rcalitütenversteigclunst.

zdoui l. l. Hezlllegtllchlt ^icifniz wlld
dctannl gemacht:

Es jt« über Ansuchen des Johann
> Koelcr von OlUmg bit efe.ulive illcr«
jlcl^rl i l lg der dcm Franz M^lnur oou

! Hudilouz gchüllgen, «erlchlllch ^ul ^510 fl.
> ̂ cichadlcn und lm Olundbuche der H rr-
schujl Olllneg l»ul) Urb - ' ) i l . 3 rw.lom«

! UÜ.N0.N !̂  ealliüi oew>Uigt unb u,r^u orei
Frllvielul'gS'Tagsutzungrn, und zwar d«e
erste auf drn

> I ii. I i i n n e r ,
die zweite aus den

13. Februar
und die drille auf oen

16. M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vmumlugs von 10 r,,s 12 Uhr,
in dcr AmlSl^nzlel mu ocm tlnhangl un«
groidnet wordcn, duß dl« HfunbrraliliU
tie, dcr ersten und zweiten Feilbittung nur
um oder üder den, Schatzungswenh, bei
dei drillen lchcr auch unler demselben
hintauglgedcn weldcn wird.

Die ^lcillllionebeoingnisse, woinuch
insbesondere jeder ^icllunt oor dem gc-
muchlrn Alibote e,n 10"/, Hat"um zu
yundlli der Vintllllonecouiuxfsion zu er-
legen Hal, svwle das Schahul^epio-
luloU und dcr Glundvuchseftrucl lonncu
ln der blesgerichlllchen Vte^lftralur em-
gejchen werden.

N. e. ^lzlltegericht Rt'fniz, am Lblen
Seplemver 1tt?3.
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Ein Mger Mann
von gefälligem Nevßern, im Alter von 15—16
Jahren, der söhn einer ana/sehenen Familie,
wünscht die Handlung in Laibach in einem
Vchniltwaren« oder Talauteliewaren-Geschäfte
,u erlernen und ist bereit, als P rak t i ca t t t
einzutreten. Nähere Auskunft ertheilt das Zei>
tungscomptoir. (2914—8)

Ein Commis,
der deutschen und slooenischen Sprache
kundig, findet allsogleich Aufnahme in der
Opeztrei- und Eisenhandlung Koill2ll
?»olu»er H 3»lul« in M a r b u r g .

(3009-3) Sttlermarl.

Weinachts- und Neujahrsgefchenke.
A. I . /lscher in Laibach
empfiehlt Damen- und Galionen'8llmmt-, 8ei^en-, NIp»-
und fl l lnüte, 3ei«len- inid Lllonemis üapuonons, ttäub
on««, 8»80l>llll8, Nllmensil»Ietot8, Negenmäntel. 3ammt-
und Iuonjaoll«n, 3en»s^oll»Lelluinen, InsHtes- und
fsou fsou lüoner, 8e«!en- il,d Xnls^iirmes, L»m»gen«n,
l l nllesjiiokonen, kilütien, fiiugtllnye und 8onune, l)>>
men Huxssnsmllen, «yssen Nuxvs- und flanollnemäon
und ttasvn in weiß und rolh, Damen ^»ontoor««t8, D»men- und ttersennvmäen, tto»on, V»e>
ml8«t8, kl»nonetten und Xsiigen, l.vinen- u»d L»t>8ttüono>', Damen» und Xlm1es8onü>«n, We«l«''
Lslnollnen, Nn«8N2»sÜoke u»d lournüsen, Kloulll)l>eml«nt«, XsL^en u»d ««nnv», Lnlunsn»,
lösife, tt«»rnvtle und tt«llselnl»ll"olle:

f Kinder-
Regenmäntel, Jacken, Paletots, Muff tu jeber QJröfje finb focbrn angdangt. (3020—2)

—-•

120M Hbaler ^ l . Ort.
ev. al« Hauplgswinn,

«ewinnc von 80,U0U, 4tt,000,il«,tt00,
2N.0UU, l«,0<»U, 2 » 12,000. lV.lw«.
2 » «000. 2 ck 6000. i) ^ H»00.
»3 5 400«. I l » «200, »2 5 2400.
27 «, 2000, 3 5 »600. 53 5 1200,
l2S 4 800, 6 5 «00 2 R 480. 3 l2 .
ck <00, 312 5 200. l0 » »20. 367 5
80 und 34326 4 44, 40, 20 ,c. lc.
Thaler <Vr Ort . emhält die vom
slllatc g^nehmigle und garaniierlc

l ^ Große Gcldvcrlojung H
worin die Oesammlsumme der Kapuali ln
don liber
2 M i l l i o n e n 120,000 T h l r . P r ( ? r t .
binnen welligen Monaten in siebenmaliger
Ziehung zur sicheren Enlscheiduug gelang!.

Die nächste Ziehung ist planmäßig
auf den

14. n«d 15. Jänner 1874
festaMht und ist der Prci« der üoft:
ö W . s l « - - f. 1 llan^sOriss-LossltilieProm,)

^j — .... da bc« ..

Geqcn Einsendung de« Borages i»
fl. ö. W. Vanlnoleu, am bequemsten der S i -
cherheit halber in recrmmandienen Vriefen,
versende ich direct unter gratis Beifllgung
d<« Prospecte« die mit Staa!«napven ver-
lehenru Originallose selbst nach weitester
»ntfermlng prompt und vlvschwiegcu. S o -
fort nach der Ziehuno, erhält jeder Vethei-
ligle die Ziehungsliste nebst Renovationslos
lil^ersandt und werden Oewinngelder unter
strengster D i s c r e t i o n sogleich aus-
bezahlt. Man wcnde sich baldigst veitrauen«-
voll an da« stet« vom Glncl« begünstigte
Vanlhau« (2809 2)

5i»umun6 rl«oll»eli«r, ttamllurg.

Eine Wohnung
am Hauptplatze 2 3 4 , >. Stock,

i»n Heimann'scben Hause,
bestehend ous drei Zimmern uud Kl!ch?. ist so-
gleich ,u vergebei'. Nähere« im S c b r e y e r -
scken Hausr, Spltalgasse R r 2<i9. ersten
Htock, beim Gefcltigten, (M25,-1)

Schmerzlos
ohn« Einspritzung1,

oljnt bit Verdauung; ftorcnbc OTebicauKnte,
cl)nc F o l g e k r a n k h e l t e n imb B e uf««tö-
rung- ^eilt na($ ein*;v iit uiua(>tiflen fräHett fccji'
Ittoa^rttu, g a n z n e u e n M e t h o d e

llMriii*ftlirenflft»Me,
fotso t̂ frisch enlftantone alts and) no* so
\tf)r veraltete, naturgemä^s, »rtindllch
iint aohnell

II r. l l n r t in a i m .
Vlllglieb der meb. yacultiit,

A»«en, Ttadl,
Hab^burgeraasse 3

Luch Hautausschlagls Stricture«, I'll»»» bei
r r » n » i » , Bleichsucht, Unfruchtbarlett, Pollll»
tionen,

ebens«, öl»»» »u »ol»n»lH»n «der zu brennen,
llr«phuli><« et« ,^i»I»l1ltl»«l»« <»««ol»«?ür«.
Strenge Discretion «irt gewahrt. Oonorierte,
mit Namen oder 2hi«re deicichnet« Vriife »erden
umgehend beantwortet.

«ei Vinstnbu»« von 2 <!. o. W. «nben Heil»
mittel sammt Ocbrauchtanwcisung postwendend
»ugesentet. s)65^ 4?)

Iplllklljst- null Pftnimtö-KNdMllchung.
Wegen des für das I I . Semester 1873 vorzunehmenden Rechnungs-

abschlusses werden bei der gefertigten Spa rkasse

vom 1. Jänner bis inclusive 15. Jänner 1874
weder Zahlungen angenommen noch geleistet.

Ebenso bleibt das mit der Sparkasse vereinte P f a n d a m t ob

deS Abschlusses pro 1873 in der Zeit

vom 30. Tezembcr 1873 bis 16. Jänner 1874
für die Parteien geschlossen.

Laibach, 13. Dezember 1873. (2969—3)

Direclisn der krainischen Sparkasse und des mit derselben

vereinten Pfandamtes.

Petrolenm-
Kochöfeu.

Prakti-
scheste

JErtinduiig

aus die billigfie « r t in jedem Naum ohne Rauch oder Osruch und ohne Feuersgefahr
zu lochen und ,u braten. (2983 A)

Die niedlichen Nparale consumieren in einer Stunde »ur nni e i n e n Kreuzer
Vrennstoff per Flamme und sind fllr eine und mehrere Personen da« Slllck, solid
construierl. von si. s, h i , fi. 20 zu haben bei

Josef Karinger,
- Daselbst vorrUth'g zn obigen Oefen Kochlüpfe, Cafserollen, Kaltoffeldünster,
- Milchpfannen, Kugflsasseebrennerscluch ml l Spir i tus), Waschschüsseln. Wassereimer.
' l lamitn. CchNsllsieder, FlaschenlUhllr ,c. ,c

f DER TECHNIKER
Beiblatt des „Oesterreichisohen 0ekonomi3t".

Hevue derFortiiehrllt« Indlewrrbr uittl Indus trlr.
Ußransgcl>er: Wllh. Sommerfeld. Redacteur: L Fürstedler, Miniatenal-SooraUis.

(2872—2) Der Techniker, wöchentlich 1 bis 2 Bogen,
kostet inclus. V(.T8enc1uni{:

für O e i l l e r r e l r l l - l n i C B r i l (<n 0<J'<rl:ilcn) ganrjKhrig fl. ß.

tier "c.'d Anfang fliese» Jahres orsclieinondc T e c h n i k e r hat »ich iu fiiosfr j
kurzen Zeit bereits in allen Fachkreisen Gellung UJHJ Ancrkc/iiiun« erworbün. Derselbe I
o.nthült (irösslonllu-ils O r l t f l l l A l n r l i e i t e i l der bekanntesten i'^chmiinner Oesterreichs
unr] lii'.s Ausldiidcfi, /»Iilrcichu l l o l x H r l i l l i l f 4 ' und l l l u f l t r H f l « > i i e u . '> l 0 !
I 4 l e l i l | r e w e r l i e aller Gattungen finden «lieselhe Liorück.-jicfjligunK v,io dieGroBsiridustrie.

Alle Buchhandlungen nehmen Pränumerationcn an ; Inserate nach Tarjf durch
die Herren Haasensteln &. Vogler in allen ihren europäischen hülzen.

T e e h f l l k e r und O e k o n o i n N l r.u8.immoii fl. 10, incl. Versendung

^ W W ^ Zu sehen nur noch während der Feiertage ' W »

im Gasthause „zur L i n d e " , Iudengasse

Königin llller Nilstnnen
Eine der schönsten Damen de« Iahrlumdcrle«, geboren zu M ^ '

stille (Slldfranlr,ich). Umlai'g der Gliedmaßeu: Arme l'.'. W a > "
21 Zol l , uuler-dem Arme hat sie die Dicle znilicr Männer. dM"vc
«st 8!< Jahre alt und wiegt 8<»0 Pfund, somit die corpuleuttsle Dn'^t
»uf der Welt. (3027 l>

I m sflben Locale ist auch ein

' »»^ ' . „«^ UM" Riesen Krokodil "WU
an« dem Nilflüsse zu sehen.

Entree: l . Plah 20 kr., 2. Platz 10 kr.

Leykam-Josefsthal,
Actiengcsclljchast str Papier- und Druck-Mustlie in Gra>.

Infolge des Beschlusses der außerordentlichen Generalversammlung vom
21. Dezember d. J wird als Abschlagszahlung auf das Reinerträgnis des Jahres
1873 der am 2. Jänner 1874 i,»lli«c Actieu-Coupon IVr. *
von diesem Tage au mit fl. 5 i\. W. eingelöst.

Die Auszahlung erfolgt

bei der Gcsellschafts-Kasse in Graz, Stempsergasse Xr. 7,
L St(Kk, und

im Comptoir des Herrn A. Zescliko in L )ihacli.
f«raz f 22. Dezember 1873. (3020 — 1)

Der Vervcaliungsvath»

Hmtheke „um Engel"
(vormals ,,zum Schutzengol"), Laibach, Wieners trasse.

Vulcanisierte Gummiwaren.
Cllwtlcr-, I rrlral- mill Ifluttcrgprltzen.

Clysopumpen.
Metall- und Porzellan Irrigateur.

Milchpumpen, Saugeflaschen.
BiMiolit>a,ii<ler', £$ii&peiisoi°ieii«

Betliiiiterlnce» ««IM prliutt (•iunmil-Stofl'.

Echter Jamaica-Hurn, Malagawein und schwarzer Thee.
1 BVAIlei» zu de» billiK««on Prci«€»i». *^Ä I

«abriel Plecoll9 I
Apolhcker und Chemiker. 1

I . - — — — — — — — — . ^ — . ii ^ ^ ^ ^ M i

Laibach, Wienerstrasse |

Vrull nnd «erl«z »« I « u « , ». «ltinm«tzr « ßedor Va»berg


